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Mit Schluss-Gala zum
Meistertitel gestürmt
Den ewigen Zweiten schon satt, kürte sich St. Johann II zumdritten

Mal seit dem Liga-Einstieg zumChamp Reform bringt Absteigerflut

dert. Auch Böndlsee in der
vorletzten Partie. „Da war
uns der Titel nicht mehr zu
nehmen“, wollten die Pon-
gauer davor null Infos von
den Rivalen haben, von
denen Leader Taxenbach
auf Platz vier zurückfiel.
Für die St. Johanner ist

es die dritte Krone nach
2005 und ’11 – und zuletzt
dreimal Silber. Beran:
„Wir wollten schon nicht
mehr Zweiter sein.“ Jetzt
heißt es feiern, auch ab
Freitag beim traditionellen
Vereinstrip in die Türkei.

Abgerechnet wird erst
nach fünf Runden!“
Mit besonderer Freu-

de führte Moar Albin Be-
ran seinen Leitsatz nach
dem Finaltag der „Krone“-
Liga ins Treffen: „Sein“
Team St. Johann II riss
mit einer fulminanten
Schluss-Gala in Bad Hof-
gastein noch die Landes-
meister-Krone in der Pinz-
gauer Spielart an sich. Ge-
startet von Platz vier –
„weil wir in der vorletzten
Runde zu Hause geschwä-
chelt haben“. Von Aufge-
ben war aber keine Rede:
„Alle haben Sonntag ge-
waltig geschossen.“ Acht
Spiele, acht Siege, sechs-
mal den Gegner geschnei-

Die neue Saison bringt
eine Reform der Meister-
schaft. „Die wird damit
aufgewertet“, sieht’s Beran
positiv. Der Vorbote: Eine
Absteigerflut. „Krone“-Li-
ga wie erste und zweite
Landesliga werden von 20
auf 18 Teams gekürzt, die
dritte wird eingespart. Es
gibt auch einen neuen
Punkteschlüssel, die Run-
denanzahl wird von fünf
auf sechs (für jedes Team
ein Heimspiel) erhöht.
Und um die Stehzeiten an
den Spieltagen zu verkür-
zen, werden Doppelbah-
nen nur mehr mit sechs
(bisher acht), Einzelbah-
nen mit drei (bisher vier)
Mannschaften gespielt.

SALZBURGER „KRONE“-LIGA
Spiele Punkte Gesamt

1. St. Johann II 38 21,4 76,0
2. Bad Bruck 38 16,9 72,0
3. Mittersill III 38 15,7 69,9
4. Taxenbach 38 10,7 69,8
5. St. Veit 38 16,4 65,7
6. Gries 38 12,0EB* 65,3
7. Uttendorf 38 8,9 64,8
8. Gnigl 38 11,3 62,7
9. Altenmarkt 38 19,7 60,5
10. Itzling 38 6,7 59,8
11. Bramberg 38 11,8EB 57,8
12. Schüttdorf 38 9,6 57,2
13. Bischofshofen II 38 14,7 57,0
14. Böndlsee 38 12,9 54,5
15. Wagrain 38 9,0 54,3
16. Saalfelden 38 8,5EB 54,2
17. Saalbach 38 10,1 51,2
18. Bad Hofgastein 38 6,9 44,3
19. Oberuntersberg 38 5,5EB 43,9
20. Schwaighof 38 4,5 30,7

* = Einzelbahn
1. LANDESLIGA

Spiele Punkte Gesamt
1. Mittersill 38 12,5EB 73,4
2. Stuhlfelden 38 18,1 71,1
3. Kuchl III 38 9,0 67,0
4. Maria Alm 38 15,3 66,7
5. Mühlbach/Pzg. II 38 16,4 64,3
6. Annaberg 38 13,5 62,9
7. Lenzing 38 9,7 61,7
8. Maishofen 38 15,7 61,3
9. Bsuch 38 11,8 60,8
10. Scheffau 38 14,1EB 60,4
11. Dorfgastein 38 7,8EB 59,8
12. Nußdorf 38 13,5 59,1
13. Hollersbach 38 11,3 58,2
14. Schwarzach Markt 38 12,9 58,0
15. Maishofen II 38 12,3 56,7
16. Oberndorf 38 10,7 54,0
17. Piesendorf 38 4,5 50,0
18. St. Johann 38 14,2 49,5
19. St. Georgen 38 10,7 47,8
20. Mühlbach/Pzg. 38 2,2EB 41,3

2. LANDESLIGA
Spiele Punkte Gesamt

1. Fusch 38 18,1 73,4
2. Golling 38 17,0 73,2
3. Wörth 38 19,1 72,5
4. Saalfelden II 38 17,1 67,3
5. Hochfilzen 38 11,2 63,7
6. Schwarzach Siedlung 38 13,6 63,4
7. Rußbach 38 9,0 62,4
8. Bürmoos 38 9,5 61,0
9. Weng 38 11,8EB 59,2
10. Dorgastein II 38 7,4EB 59,2
11. Niedernsill 38 11,7 58,6
12. Bischofshofen 38 13,0 56,7
13. Lend 38 9,0 55,9
14. Taxenbach II 38 12,4EB 55,8
15. Wald 38 9,6 55,3
16. Bad Hofgastein III 38 11,7 53,8
17. Flachau 38 7,3 51,5
18. Neukirchen 38 2,2 47,8
19. Werfen 38 15,1 47,1
20. Leogang 38 5,6EB 32,0

3. LANDESLIGA
Spiele Punkte Gesamt

1. Zell am See 38 17,6 76,2
2. Koppl 38 15,7 76,1
3. Bruck II 38 15,8 75,5
4. Bsuch II 38 18,7 75,1
5. Pfarrwerfen 38 13,5 72,1
6. Lenzing II 38 16,4 69,6
7. Abtenau 38 15,8 62,9
8. Schüttdorf II 38 10,2EB 62,7
9. Thumersbach II 38 12,3 62,4
10. Anthering 38 10,2 59,5
11. Bad Gastein 38 10,0 57,8
12. Kaprun 38 14,0 54,5
13. Bruck 38 8,4EB 53,1
14. Weißenbach 38 10,2 49,7
15. Hintertal 38 13,0EB 49,0
16. Kleinarl 38 5,0EB 46,8
17. Aich-Assach 38 5,0 45,5
18. Taxenbach IV 38 7,9 44,6
19. Hüttschlag 38 8,0 42,0
20. Bucheben 38 6,7 38,3

DAMEN-
LANDESMEISTERSCHAFT

Spiele Punkte Gesamt
1. Maishofen 22 16,9 41,7
2. Abtenau 22 11,2EB 37,3
3. Embach 22 10,6 35,9
4. Saalbach 22 10,1EB 35,4
5. Hochfilzen 22 8,5EB 35,1
6. Anthering 22 7,9 33,8
7. St. Johann 22 9,6 33,3
8. Dorfgastein 22 14,5 32,5
9. Kuchl 22 14,7 31,2
10. Flachau 22 13,6 30,9
11. Schwarzach Markt 22 9,0 30,4
12. Taxenbach 22 7,4EB 26,5

Robert Groiß

Salzburger „Krone“-Liga
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FUSSBALL
MIT DEN Deutschland-Legionärinnen Laura
Feiersinger (FFC Frankfurt) und Sarah Zadrazil
(Turbine Podsdam) sowie Bergheim-Torfrau
Carolin Grössinger nominierte Frauen-Team-
chef Dominik Thalhammer drei Salzburgerin-
nen für den Test gegen Deutschland mit Team-
chef Horst Hrubesch am 6. Oktober in Essen.

BASKETBALL
BBU SALZBURG lädt Mädchen und Bur-
schen zwischen sieben und zwölf Jahren am
23. September (9 bis 10.30) beim „Kids Day“
zum Schnuppertraining in die Alpenstraßenhal-
le. Anmeldung mit Namen und Geburtsdatum
an jugend@bbu-salzburg.at

RINGEN
MARKUS RAGGINGER trifft nach Siegen
gegen Kämpfer aus Kasachstan (8:0), Korea
(9:1) und Ungarn (5:2) bei der Junioren-WM in
Trnava im 97-kg-Finale heute Savolainen (Fin).

EISHOCKEY
ALPS HOCKEY LEAGUE: Feldkirch – Bre-
genzerwald 6:3 (4:0, 2:1, 0:2). – Heute: Kitzbü-
hel – Gröden (19.30).
ZAGREB holte den slowenischen Teamcrack
und Ex-KAC-Verteidiger Mitja Robar (35).

SEGELN
WÄHREND sich Laura Schöfegger mit Anna
Boustani den 49erFX-Staatsmeistertitel sicher-
ten, holten Keanu Prettner/Jakob Flachberger
(alle UYC Wolfgangsee) 49er-LM-Gold.

Für Seiler-Crew
startet heute der
Überlebenskampf
Üblicherweise beginnt

für FC Pinzgau der Westli-
ga-Überlebenskampf nach
der Winterpause. Aber das
ist heuer anders. Denn die
nach dem jüngsten St. Jo-
hanner Totalausfall von
Hohenems „geerbte“ Rote
Laterne setzt die Saalfeld-
ener schon jetzt unter Er-
folgszwang. Die Top Sieben
hat die Seiler-Crew abge-
arbeitet, dabei mit fünf
Zählern eine Miniausbeute
und mit dem 2:1 in Kuf-
stein nur einen Sieg einge-
fahren. In den nächsten
sechs Partien geht es nun
gegen Klubs aus der unte-
ren Tabellenhälfte. Da tut
naturgemäß jeder Punkt-
verlust doppelt weh.
Verlieren verboten heißt

es vor allem im Nachtrag
heute (18.30) beim unmit-
telbaren Tabellennachbarn
Hohenems. St. Johann-
Coach Lottermoser warn-
te schon vor der Konterge-
fahr, der Seiler mit einem
defensiveren 4-4-2 Rech-
nung tragen will. „Die Null
muss hinten stehen – wir
kriegen viel zu viele Tore,
so viele können wir gar
nicht schießen.“ Herzog in
der Innenverteidigung,
Keil zweiter Sechser neben
Gadenstätter – „damit
dürften wir kompakter ste-
hen.“ Mit Moosmann (Ge-
hirnerschütterung im See-
kirchen-Spiel) kommt ein
Spieler retour, dafür fallen
Klinkan und Kiss aus. Der
Ungar vermutlich für noch
längere Zeit: Eine Knie-
Operation steht im Raum!

Westliga
aktuell
Harald Hondl„Klar helfe ich

da zu Leipzig“
Wenn Salzburger zu Fans des „Feindes“ werden: Grödigs Kapitän

Schubert drückt in der Europa League Freund Ilsanker die Daumen
Nicht vorOrt – weil Freitag derWestliga-Umschwung gelingen soll

Das „Dosen-Duell“
zwischen Rasenball
Leipzig und Red Bull
Salzburg morgen

zum Auftakt der Europa
League spaltet nicht nur die
Anhänger des Traditions-
fußballs. Es wird auch in den
Familien der zwei Salzbur-
ger Leipzig-Legionäre Ilsan-
ker und Laimer „heiß“ dis-
kutiert. Und abseits davon.
Wie bei Grödig-Kapitän Lu-
kas Schubert. Der ein
„waschechter“ Salzburger
ist, aber in diesem Fall dem
„Feind“ die Daumen drückt.
Ist mit dem Halleiner ÖFB-
Teamspieler Stefan Ilsanker
sein bester Freund doch bei
denOstdeutschen engagiert.
„Klar helfe ich da zu Leip-
zig“, gibt „Schubi“ zu, „die
Verbundenheit mit Ilse ist so
groß, dass es da keine Dis-
kussionen gibt.“ Immerhin
hat ihm Ilsanker heuer im
Frühjahr indirekt zu einem
halbjährigen USA-Engage-
ment bei Napa Valley in Ka-
lifornien verholfen. „Weil
ich Stefan oft in Leipzig be-
suche. Und als ich auf Ver-
einssuche war, hat mir Leip-
zigs Video-Scout ein Bewer-
bungsvideo zusammen ge-
schnitten, das nach wie vor
auf Youtube zu sehen ist“,
betont Schubert. Dieses half
dem Ex-Irland-Legionär,

um dann in den USA Fuß-
ball-Erfahrung zu sammeln.
Klar wäre er gerne Don-

nerstag in Leipzig live dabei
– aber der Westliga-Ab-
stiegskampf Freitag gegen
Wörgl geht vor. Daheim soll
nach fünf Niederlagen in Se-
rie die Trendwende gelin-
gen. „Ich wäre gerne rauf ge-
fahren. Denn atmosphärisch
ist das ein riesiger Unter-
schied zu Salzburg. Ich glau-
be, dass Leipzig gewinnt,
weil sie Spieler mit mehr Er-
fahrung haben. Aber ich
denke, dass beide in ihrer
Gruppe weiterkommen.“
Wie kritisch sieht er ei-

gentlich ein Duell zweier
„Konzern-Mannschaften“?
„Ich finde es nicht so
schlimm. Gazprom ist auch
Schalke-Hauptsponsor und
Eigentümer von Zenit St.
Petersburg. Da fragt auch
keiner.“ Herbert Struber

Das dritte Meisterstück ist vollbracht: St. Johann II mit Christian Beran, Hermann Lie-
benberger, Manfred Kirchmayr, Rudi Schaidreiter, Peter Maziborsky (hinten v. li.), Peter
Fleischmann, Moar Albin und Jürgen Beran (vorne) düste von Platz vier noch zumTitel.

Fällt FC
Pinzgau
für länge-
re Zeit
aus: Auf
Zoltan
Kiss war-
tet eine
Knie-OP.

Leipzigs Ilsanker hatte Freund undGrödig-Kapitän Schubert
heuer sogar bei seinem Ex-Klub Napa in denUSA besucht.

Ich denke, dass Leipzig die
Partie gewinnenwird. Aber
ich glaube, dass Salzburg
und Leipzig in ihrer Gruppe
weiterkommen.
Grödig-Kapitän Lukas SCHUBERT
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